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Gelände ohne Wald gibt es nicht. Darauf wird eine provisorische Hütte gebaut von dem
Material, welches durch die Abholzung gewonnen wurde. Dann wird eine größere Fläche
zum Anlegen der Felder entwaldet, um Yuca, Mais, Baumwolle, Bananen und Mani darauf
zu pflanzen. Dieses Feld liegt gewöhnlich etwas vom Hause entfernt mitten im Walde, sei es
daß dicht am Flusse, wo die Gebäude errichtet werden, sich kein passendes Land befindet
sei es aus anderen Gründen. Ich habe darüber nichts erfahren. Nebenbei wird dann auch schon

Fig. i. Grundriß einer Hütte.

das Material für die dauernde Wohnung beschafft. Mit dem Bau derselben geht es nun sehr
lanesam vor sich, es sollen mitunter ein paar Jahre darüber verstreichen, ehe sie fertig ist,
da immer nur ein wenig und mit großen Unterbrechungen daran gearbeitet wird.

Zum Bau dieser Häuser wird erst ein provisorisches Gerüst aufgefuhrt, das en i

beitem als Stütze dient. Der Grundplan des Hauses (Fig .) hat beinahe die Form eines großen
Ovals das heißt die beiden Längsseiten laufen parallel, an jedem Ende ist es durch einen
Halbkreis geschlossen. Die Basis des Baus bilden zwei ungefähr 6-6.5 m lange runde glatte
Bäume die an den Stellen, welche die beiden Mittelpunkte der Halbkreise bilden sollen, als
Pfosten’ aufgepflanzt werden (A in der Zeichnung). Diese werden oben durch ein Firstholz
verbunden Darauf werden an jeder Seite von diesen je weitere drei Pfosten, aber etwas
kürzer als die vorigen, aufgepflanzt (B), und oben durch einen viereckigen Rahmen mit den
andern beiden verbunden. Nun werden dünne Pfosten dort, wo die Wände gebildet werden
sollen aufoeführt und oben miteinander verbunden, worauf dann die Sparren zu liegen kom
 men und auf diesen wieder die Latten ; alles wird fest mit Lianen, Bast und Chambira mitein
ander verbunden Darauf kommt das Dach an die Reihe, das mit einer besonderen Sorgfalt
ausgeführt wird wie es in einem Lande, wo fast kein Tag ohne Regen vergeht, auch nicht
anders zu erwarten ist. Als Material dienen die Blätter verschiedener Palmen, die schon

 von langer Hand vorbereitet werden. In Timasto sah ich einen besonderen Schuppen hierfür
mit den zubereiteten geflochtenen Blättern, welche nach und nach darin untergebracht
wurden Direkt auf die Latten kommt eine Lage großer, gefiederter und geflochtener Palm
blätter (wie sie teilweise geflochten im Vordergründe von Abb. I zu sehen sind) zu liegen
und darauf lose Blätter (wie man auf Abb. 2, 3 und 4 sieht). Das Dach springt ungefähr
einen Meter über die Wand vor. Bei meinem ersten Besuche eines dieser Häuser in S. Antonio
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